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Polen

f sche- Mit d.en Jatrr ].g52 endete ilas vorl etzt,e Jahr clee ersten Fünf-
Zffifo-i.frrääpf""", aän ein Zweijahrespla^n voT?Bsging.. Die Gesamter-

-if"fä""4r*ä-a.r' tr,Oostrle h?t-si9h,- wie amtlich bekanntgegeben wlrd,
g"g"nr.6"i lgll verdoppelt-, die' besonders geförclerte Schwerlndu-
Etiie 1n den letzten-4 Jahren allein nm mehr als 100 vH ver-
gr6ssert. Gegenüber dem_ ulgpilrnglichen So11 des FilnfJahresplans
ilerden in Brärrnkohle, elektiischer Energie, Eisenerz und Roh-
itafrf , Viskooegarn, ieinengewebe! und Knnstfetten Mehrergelnisse
gemeläetraber In dän selthär wied.erholt erhöhten Planzlel konnte
In keineri der Basisgnrnctstoffe das So11 errelcht werd.en. Wenn
die Jahresförd.erung von Steinkohle in einem ZeLtrau.n von 24 Jah-
ren(t913 bis 191?)-r.rn etwa 2r4 MilI.t gestleggn-ist, konnte dle
gleiche Steigerung ln d.en letzten 4 Jahren allein erreicht wer-
äen. Dte Braunkohlenförderung, cLie in der gleichen Vorkriegs-
periode un 5 Mi1l.t zurückgegangen war, lst in d.en letzten 4
Ia[ren qn 9 MiIl.t gesteigert worden. In Vergleich.nLt L937 lst
dle ErzeWnne von ElektrtZitat 1-952 auf 11 Mid.kWh(L977:4 MrcL.)r- von Rohstäh1-auf 3J Qrr) Uiff .t gestlegen. Trotzdem entsprieht
die Versorgung der IndustrLe und der Bevölkerung mlt Brennstof-
fen, Elektrlzl-tät und Metallen nicht clem Bedarfszuwachs. Die
gesa.mte Maschlneninclustrle wird tlurch Engpässe in ilen Stahl-
giessereien und Walzwerken gehemmt.
Die landwirtschaft befintlet slch ln einer Periode grundlegenden
Umsturzes. Ende Oktober gab es 8 636 landwirtschaftliche Produk-
tlonsgenosseneehaften, von denen 6 880 - nahezu die llälfte aller
Dorfgemeind.en - <Iie trermend.en Feld.raine weggeackert hatten.
Mehr-als die Hälfte(4499) slnd Eolchostypen mlt den Vorbehalt
einer Rückforderung von Boden rrnd. totem Inventar im Falle elnes
Austritts. Dlese rrnd d.ie nur 411 Genossenschaften zählend.en
Vollkolchosen ohne solehen Vorbehalt bewirtschaften zusanmen
rd. ein Viertel des gesamten Ackerlancles. Gegenüber 1948 war
der Ertrag L952 bei Weizen, Gerste, Oelsaaten, Zuckerrüben, Kar-
toffeln, F1achs und. Hanf höher, clagegen niedriger bel Roggen,
Hafer, Hopfen und lYi.esenfutter. Das P1ansol1 L952 wurde bei Brot-
untl Futtergetrelde erftil.lt, aber nicht errelcht bei Htilsenfrtich-
ten, Oelsaaten, Kartoffeln, Zuckerrüben, Obst, Gemüse rrnd Hopfen.
Die Ablieferungen von Milch und ELern blieben nnter d,en Plan-soII. Nach einer Schätzung d,urch das L,andwirtschaftsninisteri.um
slnd. gegenwärtig etwa 31 vH d.er lantlwirtschaftlichen Arbelten
mechanisiert. Ein Drlttel des Ackerns erfolgt durch Maschinen;
während 47 vH des Getreid,eschnitts mechanisch vorgenommen werclen,
können nur 12 vH der Friih
arbeiten durch Maschinen

Nach den Bericht d.er ?Iankomnission wurde d'as Plansoll 195

öä-"ff-ä"fü11[.--Oiä industrielle Produktion so11 wä]trentl cle

i"f,.ä"-r* ZO vE und das Volkseinkommen um- lQ-Ytt gestiegen
(irmrt ,1.1 .L957)
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jahrssaaten und nur wenlg Kultlvations-
besorgt werclen , (NZZ ,0.1 .L95, Nr.29)
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Dte Anzatrl cLer nicht ln der L,andwlrtschaft Beeehäftlgten errelch-
te Mltte n"u"iuäi-rit-+a,ä-uiir. elnen neuen llöchststand,. Gegen-

über November*är""fäftt" Ale-Zunahne 800 000 r.rnd im Vergleich nlt
üiii"-lezänter 1951 betrus s19 -1,2-II1L1-'- gz2 11.1 ,t951 Nr.9o)
Dae Schatzamt kitcdigte aryLt aaÄ-'äen-nesitä6i" ;;;-ä19 4f1-.$ I 7/8ß
ä't7ä"ÄäiäIie"" freaeury Cärti.ffcatgs, dle am !5.2, fä1lle wer-
d.en, für die frönversi.or, äoüä-Äiniarrrieä öutti?i"ätes von-Z-\/$
octer Bonos "oi-ä't72fr-Äti-äirr"r 

i.,aurzätt von 5 Jatrrgn und f0 Mo-

;;ä"-;;äätoiä"-*"'"a'"n. BarzeichnungeT . sin{ nLch-t g.öelich: . Paq
l"dä6o[ 

-iÄt 
"i*.' räääniric[ä 

-ModifiEation iter Arrlethepolltlk der
Uf-![urigän aÄ.of.ratLschen Verwaltqng. .Bisher wurden wegen 6er
iür -a;;-n.,:naesnaushal t wenlger kostEpieligen 

- 
Zinelas t kurzfri-

"treä-§täa{spaptere 
tevorzü[i..lu.n"zq aO iR aer 267 vrd.S be-

tr-aäänä"n guädäiÄänrfa werdän lm laufe der nächsten 5 Jahre
fä111g. '* (Fn rr '1 '1951 Nr ' 19 869 )

Dte monetären Goldreserven betrugen 27 936 (-SZ)MiI1. uld der
Z"t*r-ä".riiärmr auf 29 592 (-95) MlII. S.

.Indus tri e pro drrktl onsind ex
Ge s chäf t stättgke 1 t slnd'ex
Kapazttät sauanut zung tler
Starnfnaustrie (vH)

Statrlproduktlon (1000. t)
Kohlenprodrrktion( 1000 t )
Ei s enbahnwagenladungen
Autoprötluhtlon
trebensmi t t e leroßhard. e1 e-
pretsindex ($)

L.2,
27L r7

99,3
2 2rA

25 .1.
23O,5
27O r8

99 rI
274
L75
641
47L

18.1.
228 rL2r0,,

99 r42 240
9 5t5

705 479
L49 

'98

2
9

697
149

(wzz 7.
Die Wochenlöhne slnd l-952 um 5 vH ge

erhieLten € 4 426 500 mehr I
en rlle Za}rt. der an lohne betei

rud. d.er lohnbetrag €
rhöhungen
6 569 500 oder

Lohnerhö 4 vH' 1949 etwa L L/2

un 5 vH geetlegen
Subventlonen erhö,

t50 75L

elhandelspreiee i
was hauptsächlich

6 r28 6 r25 6,25
2.1953 tlr.17)
stiegen. 1118? 500 lohnen-
ohn wöchentllch. l05r. betrug
Ilgten L,ohnempfäinger L2262O0O
11 vH. 1950 betrugen dle
bis 2 vII und 1948 4 vH.

st 1952 durchschnlttlich
auf die durch Wegfall von
relse zurückzuflihren 1st.
se d.urchschnittllch um 12

Dae Nive
hungen
au d.er Elnz

,
hten llahrungsnlttel pl

11951 haben sich dle Einzelhandelepre
vH erhöht. (m 29 .I.1955 Nr. 19857)
Der Ind.ex der lndustriellen Produktion(1948=100) weist für No-
vember gegentiber Oktober eLne Erhöhung um 3 auf 121 Punkte auf.
Danit war iler Ind.ex un 2 Punkte nleclriger a1s lm }trovember 1.9511
doch blteb er 1m Hochsomrner um 10 Punkte unter d.em NLveau d.es
Vorjahrs zurück, lm August un ? und im September um 6 Punkte.
trttlr Dezember wlrdl der Ind.ex auf 1lL bis U2 gesehätzt, und für
das ganze Jahr wlrd eln mittlerer Index von L13r5 errechnet, v€r-gllchen nlt 11? ira Vorjahr. (XZZ L.2.1957 Nr.iI)
Der Dlnzelhand.elscensucl von 1950(ohne Gaststätten, Motorenrepa-
raturwerkstätten und Dienstleistungsgewerbe) zeigt, daß zu d.ie-
sen Zeltpunkt 40, 819 Flrmen 528 450 täden betrleben haben, ttie
einen Gesamtumsatz von 4 92, MiIl.€ atrfwlesen. I)er dnrchschnltt-llcle Rohgewtln betnrg 1 092 Mi1L.f, oder 2212 vH. Der Rohgewlnnvarllerte tn den einzelnen Branchen, von 9r2 vH bel [abakerzeug-
nlssen bis 44 vH bei Felnbackuraren, wo nebön dem Elnzelhandel -
auch dle HerstelLung betrieben wird." Ähnllch hohe Rohgewirure wur-
den auch bel BrErnchen nlt langsemem llarenumechlag vor[efirnden.
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Am Elnzelhandel sind kleine lad.engesclräfte zu 48 vH beteillgt, '

I iH- A"ifarrän äüi rättenläden mIt to r.urcl nehr Einzelhandels-
I6""üei{"n=Gä--fä vn aut Verbrauchergenossenschaften. 42 vH iter
Bil;;Ih*ä"fsl*sätze werden von Nahrungsnittelgeschäften getätigt.
l$-n;nkaofe iE-fopt cler Bevölkerung bätrugen' in Landesdurch-
schnfii €, IOO; dle^Variationsbreite-zwischen den einzelnen Lan-
äÄä-{"ff"n iÄt'värnattnismässig gering, sie schwankt zwlschen
i- lii- ii:," däs Einkaurs z ent*,,i3il1.}:tiiärä"$i 

?ä.än 
lral e s'

Im HauehaltsJahr )-95l-/52 stiegen d.ie Steuereinnahmen vm 127 MiIl.
äot Ut"" 2 7i5 Mi1I.€. Dle Einnahmen aus tler Einksmqensteuer
äffein erfröirt-en äi"tr u, eeA MiI1. auf 1 682 Mll1.€.ilber die
nartte der Einkorunen lagen zwLschen. §' 25o und € 500 Jähr1lch,
weitere 7r3e5 MlII.(r? ün) der Einkonmen 1"99, zIls-chen. € 500
rurtt € IpOÖ Jährlich; 51845 Mill.Personen hattert Einkonmen unter
€, z5O trbtrrlich, von diäeen waren jgdoch_4,150 MiII. Ledige oder
Verwftwet.e, wäIirend 567 000 kinderLose Ehepaare wa.ren. 60 Per-
sonen hattän nach der Versteuerung ein Einkgmmen von über'
€, 6000. jährIich. ( E vt.1.1953'Nr. 5710,)

e$*r952 wurden rcl , ,o,r1 MiIl.t i(ohIe gefördert, wäs "ir", 
neuen

Vor-rrnd Nachlrriegsrekord gleichkomnt. Im Durchechnitt der Jahre
l9r6/L938.bellef-sich dle-Fördenurg auf 29,1 Mil1.t, 1950 betpug.
s.le 27..r, Mil1.t und 1951 29165 MiL1.t, Je unter und über {lage. .

beschäftlgten Arbeiter wurden L952 je tlletktag 747 kg Kohlp ge-
förclert, verglichen nit llF kg 1951 rrna 697 kg 1950. Ilenn das
Yorkriegsnlveau ton 777 kg noch ntcht erreicht'werden konnte,so
nlcht ztfletzt deshalb, well cler Abbau bei einzelnen Gruben
schwLerlger geworden 1st. Die Kohlenvorräte d.er Gruben sind von

. Anfang L952 6ls.Endb Oktober u.m 1r49 Mill.t auf lr/L(Vergleichs-
monat-19512 O12) Ufff.t angestlegen.'Ende Dezenbei standän sie
nit 1r.56 (Or2r)Mi11,t noch auf einer für diesen Monat außer-' ordentllchen Höhe. Es wlrd d.anlt gerechnet, d.aß nach der Eröff-
nung d,es. gemelnsimen KohLenmarktes eihe Senkung der Kohlenpreise' eLntrltt. (xzz 1.2.L951 Nr.3L)

Frank-. Das Parla.ment hat der'Haushaltsvorlage zugestimmt, Jecloch werden
:elch vorläufig 80.Mrd. ffrs blockiert, Danlt ist d.er Haushalt vor-

1äuflg aüsgegllchen. (vF rO ;I "1-951') : -. .

Die Investltlonstätlglceit hat sich 1952 unter Berücksichtigung
d,er inzwlschen eingetretenen Preiesteigerung etwa arrJ d.em 1951
erreichten Stand gehalten.

Investitionen
1949 1951 tg52

Mutterland 1 109
Nordafrlka 130
and.ere Übereregeblete . 49

1950
(mra, ffrs)

I 200
170

66

1 820
220
100

z-1T'o-

1 650
205

1--Zg8 T.ß6- , ,85-T 94o,Prelsindex d.er Investi-
tionsgtiter 10O' 10? tr8 T57

rnvestitionen nach PreL- 1 2gB 1 74L I qo5 1 ,6rsen von 1949 J

rn Mutterland, haben etch die rnvestitlonen auf dem Gebiet des
_llnaneportwesens, der Energlewirtschaft, d.er rndustrle und. derlandwlrtschaft etwa auf der 1951 erreiöhten Höhe gehalten., eine
gewLsse Austlehnung hat der Wohnrrngsbau erfahren.. " 
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VerteilrrngderlnvestitloneninMutterland

1949 1950 1951 L952+

Energle
Verkehrswesen
Landwirtschaft
Industrle und. Handel
öf fentl .KörPers chaf ten
Iliohnungsbau

zusamlnen

+ Schätzung
Der Staat hat zur Finanzierung der Gesamtinvestitionen -Mutter-
rä"a-*ra roronrän :-+t t7 vrl bäigesteuert €eggn lltz.vH 1951 trntl

ä:ä vn-fgfO. Zo d.en Iävestitioäen im Mutteiland hat der Staat
i4ä- <äiSj-rtne.ii." oder 40,7 (tq,9)ylt Fuieesteuert..Pl" Direkt-
üreaitä- Stfeniricher una nätUöffäntlicher Finanzinsti.tute €r-

"äiä[tÄn-ffe 
(94) Mrd.. ffrs. Durch mittelfristlge Bankkredlte

lännten 146 (461'Mrd.ffrs aufgebracht werden. Dle Ausglp-e- 1on
Ai{-i;; ; ouiiÄationen una GmbH:Antellen beschZlltg _2!(89 ){r{.iirs. Die SefUstfinahzlenrng vermochte etwa 720 (727) Mrd.ffrs
oder 4O(t1 r51 vII säimtlicher-1n Mutterlar?(l_elfolgten Investitio-.
nen auf zutiiägen " (Nzz 2.2.195, Nr.32 )

Der rndex der lebenshartung(1915=100) hat sich nit 2L1 in der
zweiten Hälfte L952 als unverändert erwiesen. Hinter clleser
Stabllisierung verbergen sich zlenlich erhebliche Veränderungen
innerhalb der-einzelnen Gruppen, so vor allem elne Steigerung
der Wohnungskosten um 5 vH als Folge einer generellen MLeter-
höhung im Öktober. Zurückgegangen rrn 2r7 vH slnd die Ausgaben
für Hälzrrng rrnd Beleuchtung sowie um 1r7 vH die Beklei-d.ungsko.
eten und um 0r4 vH die Lebensmittelausgabenn Der Großhandelsin-
d,ex ist von Oktober bis November un 9 auf 505 Punkte zurückge-
gangen und hat damit das Niveau vom Herbst 195f wied,er erreicht.
Bezälchnentl für dle Gesa.mtentwlcklung lst, daß der Speziallnd.ex
ftir fndustrieerzeugnisse um 1l Punkte auf.7O5, der Inder ftir
Ind.ustrlebed.arf um 28 avt 555 gesunken lst, wohingegen der In-
dex für Agrarerzeugnlsse um 6 auf 296 Pnnkte gestiegen ist.

(wzz ut "t.t95, Nr. 1o )

Die Hantlelsbil-anz welst ih den ersten 10 Monaten r.952 bei einer
Elnfirhr von 72rp Mrdo ürrd einer Ausfuhi von 21 ,5 Mrd. €ln Defi-

2L1
L95
114
?.2l-

94

(ura. ffrs )277 256
L55 198
1-45 183
24t 492
107 74

270
200
190
525

75

g
t-
o
r

ffi # T+!& 560
r-Em-

Schwe-

-

den

Brast-
E." zit von lr'r, Mrd.Cr, auf . Gegenüber dem Vorjahr ist elne

beträchtliche Exportabnahme eingetreten, da d.le Exportpre
ftir den l[eltmarkt zu hoch sind.. Im März dürfte der trearnbi
der zweite l[echselkurs, ln Kraft treten und auf die echwe
käuflichen Exportprodrrkte angewend.et werd.en.

(NZZ ,l ,l .L95, Itrr. J0 )
I[eltwarennärkte

anz
se
livrerr,
ver-

Am ,0.1. wurd.e in Iflashington die fagrrrrg des rnternationaren
Tleizenrats eröffnet, auf der 42 Weizenimportländ.er und. 4 V'Ieizen-
exportländer vertreten sind. Es geht um dle Verlängertrng d.esrnternatlonalen lleizenabkonmens von 1949, das im .lü1i Lgjt ab-Iäuft. Da d.ie Entwicklrrng d.er Preise am freien Getreidelnärkt
während cler letzten 4 Ja[re- die rnportländ.er beim Bezug von
Welzen über d,as lleltweizenabkommen- einseitig begünstlgTe, wolIenaig Exportländer d.er verlängertrng des Abkorilens-nur dann zu-
stlmmen-, weln 9"" {*linalprels ,häraufgesetzt wird. f[re Fordenrngendle sich zwi-schen zr25 $ je bu(canada-und. Australi""I-r*ä-ä;iö$:-
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USA) beweg€r1.r liegen sehr weit über den Prels von 1180 $ e bu,(
den dle InPortländer z1J, zahl

die versuchen
abzusetzen. [f
herauslaufen.

J
den bereit sind,. Der Vorschlag er

Inpo rtländer g'eht clahln, die verträgli
die Pre

chen Preise tiber einen
Ind.ex zu emeqhnen, der sowohl lsrelatlonen zu den wLch-
tigsten Rohstoffen, afs'auch dle Produktlonskos ten bertieksleh-

r ihre
inlich

tigt. Man erwartet in den Verhancllungen Konzess tonen cler USA,
müssen Welzenüberschtisse über d.en Export

ahrsche wircl, es auf eine Konpromlsslösung

An äer Chieagoer Getreidebörse hlelten sich die Preisverände-'*;"Ä;n i"-Uääcträideneir Grenzen. Die' großen Anlieferungen ftihr:
t;f ;n,rmfattgt"iehen liquldationen nna SictrerlnggSPgaben,-Ynd
ärät-rumläe[enschluß wär die Stimmrrng zuversichtllcher. Die
Ar*a""räpuUfit frot in Chicago rd. Lr7- MilI.bu Hart-Winterwelzen
gekauft.
Die Notterungen für essbare öle rrnd Fette waren an clen nord-
anerikanischän Märkten leieht rückläufig. Phlllppinlsehe Kopra-
rrnd KokosnußöIe waren verhältnismässig stetlg.
Die Notlerungen an der New Yorker Kaffeebörse sind in Bruchtei-
Len eines Cqrl gestiegen, was zun llei-I brasillanischen Stützungs-
käufen und d.er-festen HäItung des Kaffeemarktes ln Brasilien
zuzuschreiben i.sto Kakao verZelchnete im Wochenschnltt in New
York elnen klelnen Gewinn" An der New Yorker Zuckerbörse hatte
der tJleltkontrakt Nr.4 im allgemcinen elne stetlge Tendenz bls
auf eine leichte Abschwächung am llochenschluß.
Auf den zatrlrelchen lYollversteigerungen in Australlen trnd ln
der Süd,afrikanlschen Union kam eine festere Grunch:iigung auf ,
so daß ein [e11 der Vorwochenverluste wieder hereingebracht
werden konnte. Die Beteiiigung der USA an den australlschen
Auktionen hat zugenommen, Eine Ausnalrme machte nu.r d.ie Verstel- '

gerung von neuseeländischen Ilollen, uro dj.e Tendenz abgeschwächt
war. In allgemeinen scheLnen sich die lilollpreise auf clem der-
zeltigen Niveau stabilisient zu haben. - Di.e PreLsgestaltung
an der New Yorker Baumwollbörse war uneinheitlich. Die Terni-ne
cler laufenden Ernte verzelchneten im Schnitt einen klelnen
bruchteiligen Gewinn, wogegen die llermine der Ernten 1957/54
ihren Vorwochenstand. hielten, Die ägyptische Regienrng hat dle
Baunwolllmporteure ermächtigt, ln Zukunft n1t ausLänd.lschen
Käufern auch Baunwollgesehäfte unter den Prelsen abzuschli.essen,
dle am Alexandriner Baumwolltermlnmarkt vom 21.lt.,52 galten. Der
Geschäftsverlauf in Alexandrlen war zlenlich lebhaft. D1e Be-
mühungen hinter den Kulissen um llauschgeschäfte gegen Barlnwolle
wurd.en offenelchtlich fortgesetzt. - Am Roh-Jutemarkt tn Kal-
kutta boten die Verkäufer Prelskonzessionen an, um d.en Markt ztt
beleben. Das einzige Interesse, das 

^), 
verzeL:hnen war, richtete

sieh auf gute Qualitäten von rej-ner Färbrrng, die zutzeit }olapp
sind..
D1e Kautschukprgi-se haben ln New York, london rxrd Singapur neue
Ttefstände errei.cht.
Dle Geschäftstätigkeit an den lnternationalen Märkten für Häute
und, Felle hat sich etwas belebt, Das IAPI hat eine Preissenkung
bekanntgegeben. Mlt Europa entwickelte slch e1n mässigee Geechäftin schweren Ocheen-nnd gesunden Kuhhäuten. Sonst war das Geschäft
a.m la P1ata nicht sehr belebt. Dle übrlgen internatlonaLen Häute-
närkte haben eieh der allgemeinen sehwäöheren llend.enz der führen-
den Handelsplätze angepasst"
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noch: Weltwarenmärkte
Der New.Yorker NE-Metallmarkt entwickelte sich uneLnheitllch.
Die Nachfra6e naeh Kupfer blieb weiterhln lebhaft. BIel war
mässig bis .zienlich gut gefragt. Der.New Yorker Preis für Ztnk
tffurde un l/2 ct auf 12 ct Je 1b gesenkt, Zi.r:urt blieb natrezu
unverändert. (DZ a.WZ 4.2.L95, Nr.lA)
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WZ = Deutsche Zeitung und. Wirtschaftszeltung., E = Econo-
trt|l = Financial Tlmes, l.IfHI = New lork Herald llribune.r
Neue Zürcher Zeitung, St = Statistr VF = f,a Vle Frangaise


